
205

BISp-Jahrbuch – Forschungsförderung 2008/09

Prozessbegleitende biomechanische Leistungsdiagnostik  
im Badminton

Thomas Jaitner1 (Projektleiter), W. Gawin2

1TU Kaiserslautern, 2Universität Göttingen

Einleitung und Problemstellung
Der Vorhand-Überkopf-Smash. ist mit 19,64 Prozent der am zweithäufigsten 
angewendete Schlag im Einzelspiel und bezüglich der Wirksamkeit die effektivste 
Schlagtechnik, um einen direkten Punkt zu erzielen (Hong & Tong, 2000). Spitzen-
athleten erreichen dabei Ballfluggeschwindigkeiten von ca. 80 m/s und mehr (Kol-
lath et al., 1986; Lee, 1993; Tsai & Chang, 1998). Als dominierendem Element im 
Badmintonspiel kommt dieser Schlagtechnik eine spielentscheidende Rolle zu. Das 
gilt insbesondere auch für die Doppeldisziplinen. Ergebnisse eigener Analysen des 
Smash offenbaren erhebliche Technikdefizite deutscher Kaderathleten im Vergleich 
zu Badmintonspielern der internationalen Spitze, die sich u. a. auf eine suboptimale 
Bewegungsführung der Hüfte, der Schulter sowie des Schlagarms zurückführen 
lassen (u. a. Jaitner & Gawin, 2006). 
Aufbauend auf zwei Vorläuferprojekten (Jaitner et al., 2005; Jaitner & Gawin, 2008) 
zielte dieses Betreuungsprojekt auf eine Anwendung der bisherigen Erkenntnisse 
aus den o. g. Forschungsprojekten, durch die die positive Leistungsentwicklung in 
der Sportart Badminton (Annäherung und Etablierung in der Internationalen Spitze) 
unterstützt werden sollte. 
Daraus ergaben sich als Aufgabenstellungen die Erhebung kinematischer und bio-
mechanischer Messwerte des Vorhand-Überkopf-Smash nationaler Badmintonka-
der mittels Accelerometrie und Videometrie sowie die Diagnose des individuellen 
technomotorischen Leistungszustands und Analyse der Leistungsentwicklung deut-
scher National- und Nachwuchskader. 

Untersuchungsmethodik
Die Personenstichprobe setzt sich aus Kaderathleten des Deutschen Badmintonver-
bandes (DBV) zusammen und umfasst 16 Athletinnen und Athleten des A-, B- und 
C-Kaders. Die Sportlerinnen und Sportler gehörten entweder dem Team Peking 08 
des DBV an oder sollen als Nachwuchsathleten mit Perspektive auf die Olympi-
schen Spiele 2012 an internationales Niveau herangeführt werden. Die Datenerhe-
bung erfolgte unter wettkampfnahen Bedingungen mittels eines mobilen Beschleu-
nigungsmess-systems sowie zweier Hochfrequenzvideokameras. Alle Probanden 
führten harte Angriffsschläge (Smashs) unter unterschiedlichen Ausführungs-bedin-
gungen aus. 
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Ergebnisse 
Ausgewählte Ergebnisse der Technikanalysen der Badmintonkader sind in Tab. 1 
und den Abb. 1 und 2 dargestellt.

Tab.1:	 Mittlere Ballfluggeschwindigkeiten (vBall), Abschlaghöhen (H0) und 
Abschlagwinkel (α=)

vBall [m/s] H0 [m] α0 [°]

Smash aus dem Stand (Frauen) 64,04 2,36 12,91

Jump Smash (Frauen) 62,82 2,52 13,93

Vergleichswerte 2007 (Frauen) 63,80 2,29 13,80

Jump Smash (Männer) 74,60 2,85 21,30

Vergleichswerte 2007 (Männer) 73,90 2,88 26,00

Abb. 1:	 Relative Abschlaghöhen ΔHr der Badmintonspielerinnen (in Relation  
	 zur Körperhöhe)
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Abb. 2:	 Relative Abschlaghöhen ΔHr der Badmintonspieler (in Relation zur  
	 Körperhöhe)

Diskussion
In der Gesamtbetrachtung belegen die Technikanalysen bei den Sportlerinnen 
einen positiven Leistungstrend hin zu höheren Abschlaghöhen, die einen steileren 
Abschlagwinkel und damit ein Platzieren des Balles auch in vorderen Bereichen des 
Feldes ermöglichen. Positiv zu bewerten ist weiterhin, dass insbesondere die Nach-
wuchssportlerinnen die biomechanisch günstigere Schlagtechnik aus dem Sprung 
vermehrt und effektiv einsetzen. 
Anhand der Einzelbetrachtungen sind die Leistungsentwicklungen der Sportlerin-
nen differenziert zu bewerten. Es zeigt sich hier jedoch auch ein überwiegend posi-
tiver Leistungstrend bzw. eine Stabilisierung des Leistungsniveaus. Die in früheren 
Untersuchungen aufgezeigten Technikdefizite bezüglich des lateralen Treffpunkts 
des Balles konnten erheblich reduziert werden, was zumindest teilweise auf die 
damals abgeleiteten und umgesetzten Trainingsempfehlungen zurückgeführt wer-
den kann. 
Die Leistungsentwicklung der Badmintonspieler lässt sich insgesamt als eine Stabi-
lisierung der technomotorischen Leistung auf dem Niveau des Vorjahres charakteri-
sieren. Die Einzelanalysen zeigen hier einem positiven Leistungstrend, der sich vor 
allem in einer erhöhten Stabilität und Konstanz der Schlagtechnik manifestiert. 
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